


Erinnerungen mit den Füßen erlaufen!

Konfirmandinnen und Konfirmanden lesen Texte der 
Holocaust-Zeitzeugin Eva Szepesi an Gedenkstätten 
jüdischen Lebens in der Frankfurter Innenstadt und 
Frankfurterinnen und Frankfurter begleiten sie dabei. 
Eva Szepesi wurde als Elfjährige mit dem letzten 
Transport nach Auschwitz-Birkenau deportiert, sie 
überlebte die Gaskammern, weil sie sich älter machte. 
Ihre Erlebnisse aus der Zeit ihres Überlebenskampfes 
hat sie in einem Buch festgehalten. Gleichaltrige geben 
ihren Erinnerungen eine Stimme.

Jeder und jede ist dazu eingeladen mitzugehen, und 
diese Erinnerungen zu teilen.

1. Station:
2. Station:

3. Station:
4. Station:
5. Station:

Teilnehmende:
Konfirmandinnen und Konfirmanden | Evangelisches Stadtdekanat 
Frankfurt und Offenbach | Stadtdekan Holger Kamlah | Rabbiner 
Julian Chaim Soussan, Jüdische Gemeinde Frankfurt | Petra Kunik, 
Vorsitzende, Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
| Susanna Faust Kallenberg, Pfarrerin für Interreligiösen Dialog, 
Evangelische Kirche in Frankfurt und Offenbach | Roberto Fabian, 
Referent für Interreligiösen Dialog, Jüdische Gemeinde Frankfurt, 
Stellvertretender Vorsitzender GCJZ Hessen | Melanie Lohwasser, 
Pfarrerin für Altenheim-Seelsorge, Emma- und Henry-Budge-
Stiftung | David Schnell, Pfarrer für Evangelische Stadtkirchenarbeit 
am Museumsufer | Frankfurter Bläserschule unter der Leitung von 
Sunhild Pfeifer

Veranstalter:
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Frankfurt, 
Evangelische Kirche in Frankfurt und Offenbach, Jüdische 
Gemeinde Frankfurt

Schirmherrin der Veranstaltung: 
Bürgermeisterin Dr. Nargess Eskandari-Grünberg

Börneplatz
Albusstraße 24, Ehemaliges Wohnhaus 
des Eintracht-Spielers Max Girgulski
Fritz-Bauer-Stele am Oberlandesgericht
Gedenkstätte, An der Staufenmauer
Börneplatz-Forum im Dominikanerkloster, 
1. Stock


